Intelligenz⸗Blatt 
fir das Großherzogthum Poſen. 


a Z 


Untelligent⸗Comtoir im Vosthause. 


— — — 


A 89. Donnerſtag, den 13. April 1848. 


Angekommene Fremde vom 11. April. 

Hr. Advokot Opbowski aus Poitiers, I, in No 3. Gerberſtraße; Hr. Par⸗ 
tikulier Gablinski aus Lille, l. in No. 13. a. Buͤckerſtraße; Hr. Gutsb. Hildebrand 
aus Buk, Hr. Holzbaͤndler Hain aus Rosnowo, Hr. Bäder Krönert und Hr. Fͤrber 
Krdnert aus Neutompsl, l. zur Stodt Frankfurt; die Hrn. Studenten v. Grabowski 
und Karlowski aus Greifswalde, Hr. Kaufm. Seide aus Berlin, l. im Hötel de 
Dresde; Hr. Rathsberr Speyer aus Gratz, Hr. Doktor Weckwartb aus Breslau, 
Hr. Gutsb. Krauſe aus Cholupcz, 1. im Eichtranz; Hr. Domainenpächter Burghard 
aus Polskawies, Hr. Guteb, Sypniewski aus Koninko, I im ſchwarzen Adler; 
Frau Gutsb. Gräfin Wollowicz aus Dyialyn, Hr. Guteb. Kennemann aus Neuſtadt 
a. W., Hr. Baumeiſter Bäder aus Gratz, l. in Lauk's Hotel de Rome; Fraͤul. 
v. Zokrzewska aus Zubne, Hr. Gutsb. o Radonski aus Dziadkowo, I. in ber gel⸗ 
denen Gans; die Hrn. Gutsb. Woznicki aus England, v. Leski aus Holſtein, 
d. Pfarski aus Domkowo, Hr. Regier.-Rath Hartwich aus Stettin, Hr. Profeſſor 
der Mathematik Padullak aus Wien, Hr. Pharmaceut Krauſe aus Berlin, die Hrn. 
Partikul. Didier aus Paris, v. Jakubowski aus Gleiwitz, l im Hötel de Baviere; 
die Hrn. Bürger Brudzewski aus Ozierzazno, Czerwinski aus Gadzewo, Hr. Probſt 
Powalowski k aus Mur.⸗Goslin, Hr. Wirthſch.⸗Inſpektor Witkowski aus Inowraclaw, 
die Hrn. Guts b. Kalkſtein aus Stawianv, Kalkſtein aus Berlin, Graf Miaczynski 
aus Pawlowo, l. im Hötel de Hambourg. N 


1 2 Nothwendiger Verkauf. Sprzeda£ konieczna. 
aud und Stadtgericht zu sad Ziemsko-miejski 
w Szrodzie, 


Schroda. N 
Das zu Czerleino sub Nro. 17. bele⸗ Nieruchomosé w Czerleinie pod 
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gene, den Wieth Joſeph und Rofalie 


Przepioraſchen Eheleuten gehoͤrige, aus 
56 Morgen 37 [◻Ruthen Land nebſt den 
noͤthigen Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehende 
Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 831 Rthlr. 
17 far. zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll am 7. Juli 
18 48 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Mothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu 
Pleſchen. 

Das den Stanislaus und Thereſe Ry— 
gockiſchen Eheleuten gehörige, in Dies 
ſchen sub Servis-No 82, Hypotheken⸗ 
Nr. 83. belegene Grundſtuͤck, abgefchäßt 
auf 1041 Rthlr. zufolge der, nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
13. September 1848 Vormittags 
11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. 


2) 


Pleſchen, den 18. Februar 1848. 


— 


Freiwilliger Verkauf, 
Land- und Stadtgericht zu 
Meſeritz. 
Das den Gottlob Sitzlakſchen Erben 
gehdrige, zu Schierziger Hauland sub 
No. 39, gelegene Grundſtuͤck, beſtehend 
aus einer ganzen Hufe und 17 Morgen 
Land nebſt Wohn- und Wirthſchaftsge⸗ 


3) 


liczba, 17. poloZona, do Jozefa i Ro» 
zalii malZonkow Przepiorow nale- 
Zaca, a 2 56 morgöw 37 pretow kwa- 
dratowych roli wraz z potrzebnymi 
budynkami gospodarczemi skladajaca 
sig, eszacowana na 831 Tal. 17 sgr. 
wedle taxy, mogacëj by& przejrzane) 
wraz z wykazem hypotecznym i wa- 
runkzmi W. Begistrauurze, ma byé 
dnia 7. Lipea 1848. przed polu- 
dniem o godzinie 10. * miejscu zwy- 
klem posiedzen szdowych sprzedana. 


Sprzedai konieczna. 

Sad Ziemsko miejski 

w Pleszewie. 

Grunt tu w Pleszewie pod Nrem 
biezgeym 82. i hypotecznym 83, po- 
loZony, nalezacy sie Stanistawowi i 
Teressie malZonkom Rygockim, osza- 
cowany na 1641 Tal. wedle taxy, 
moggee&j by& przejrzane) wraz 2 wy- 
kazem hypotecznym i warunkami 
w Begistraturze, ma bys dnia 13. 
WrzeSnia 1848. przed poludniem 
o godzinie ı Tte) w mie;scu zwyklem 
posiedzen sadowych sprzedanym. 

Pleszew, dnia 18. Lutego 1848. 


SprzedaZ dobrowolna. 

Sad Ziems ko- miejs ki 

W Mie dzyrzeczu. 

Grunt sukcessorom po Bogumile 
Zitzlaku nalezgcy, w Sıerczkich ole - 
drach pod liezba 39. poloZony, skla - 
dajgey sie z calej huby i 17 ınorgöw 
roli wraz z zabudowaniami mieszkal- 


bäuden und einer Wieſe auf der Tirſch⸗ 
tlegler Feldmark, erſteres abgeſchaͤtzt auf 
1900 Rthle., letztere auf 100 Athir. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
benden Toxe, ſoll am 26. Juni 1848 
Vormittags 12 Ubr an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Alle unbekannten Real-Praͤtendenten 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Praͤkluſion fpätefiend in dieſem Terz 
mine zu melden. 


4) Der Juſtiz⸗Kommiſſarius Otto bier⸗ 
ſelbſt und deſſen Ehefrau Helene Maria 
Emma geborne Kintzel, baben nach er⸗ 
reichter Großjaͤbrigkeit der Letzteren, die 
Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen, 
welches hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 
Meſeritz, am 30. März 1848. 

Kdnigl. Land- und Stadtgericht. 


nemi i gospodarskiemi, jako tea 2 laki 
na Tracielskiem polu, pierwsza osza - 
cowana na 1900 Tal., ostatnia osza- 
cowara na 100 Tal. wedle taxy, mo- 
gace) by przejrzanej wraz zwykazem 
hypotecznym i warunkami w Regi- 
straturze, maby& dnia 26, Czerwca 
1848. przed poludniem o godzinie 
1atéj w miejscu zwyklém posiedzen 
sadowyth sprzedany. 

Wszyscy niewiadomi pretendenci 
realni wzywaja sig, aZeby sig pod 
uniknieniem prekluzyi zglosili naj- 
pözniej w terminie oznaczonym. 

Podaje sig niniejszem do wiado- 
mo$ci publicznej), ze Kommissarz 
sprawiedliwosci Otto ztad i malZonka 
jego Marya Helena Ema 2 Kinz- 
low, stawszy sig pierwsza peinole- 
tnig, wspolnos& majatku wylaczyli. 


Miedzyrzecz, dn. 30. Marca 1848. 
Kröl, Sad Ziemsko- miejski. 


5) Bekanntmachung. 


Im Auftrage des Königlichen Provinzial⸗Steuer⸗ 


Direktors zu Poſen wird das unterzeichnete Haupt⸗Steuer-Amt, und zwar in dem 
Dienfigelaffe des Königlichen Steuer Amts zu Birnbaum am Aten Mai d. J. 
ormittags 10 Uhr die Brücken⸗ und Dammgeld⸗Erbebung zu Großdorff bei Birn⸗ 
aum, an den Meiſtbietenden mit Vorbehalt des hoͤhern Zuſchlages vom 1. Juli 


2 ab zur Pacht ausbieten. 


feuer. A 
Die p 
heute 


Nur dispoſitionsfaͤhige Perſonen, welche vorher 
udeſtens 50 Rthlr. baar oder in annehmbaren Staatspapieren bei dem Königlichen 
mite in Birnbaum niedergelegt haben, werden zur Bietung zugelaſſen. 
achtbedingungen find bei uns und bei dem Steuer-Amte zu Birndaum von 
wahrend der Dienſtſtunden einzuſehen. Meſeritz, den 7. April 1848. 


Adnigliches Haupt» Steuer Amt. 


— 
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6) Edictal-Citation. Die Inhaber folgender, im verfloſſenen Weihnochts⸗ 
Termin theils gegen baare Abzahlung, theils auf Umtauſch gekuͤndigten Weſtpreuß. 
pfandbriefe, namlich: 
m. 1. aus dem Bromberger Landſchafts-Departement: 
Obielewo No. 12. à 600 Atbir.; | 
2. aus dem Danziger Londſchafts-Departement: 
Tuchlino Ro. 33. a 100 Rıhir , Liebenau ꝛc. No. 8. a 300 Rthle. und 
No. 23. à 25 Rihlr, Miziſzewice H. M. N. No. 1. à 400 Athlr., 
No. 3. à 100 Rthlr und Ro 7 à 400 Rtöhlr.; 
3. aus dem Marienwerder Landjchaftds Departement: 
Rieſenwalde No. 21. à 500 Rthlr., Ludwigsdorf No. 11 à 50 Rthlr.; 
4. aus dem Schneidemühler Landſchafts-Departement: 

Grabionne No. 49. à 500 Mthlr., Gr. Klonia No. 60. à 200 Rthlr.; 
werden im Gefolge der offentlichen Kündigung vom 14. Dezember 1847 (Allge⸗ 
meiner Anzeiger fur die Preußiſchen Staaten pro 1847 als Beilage zur Preuß. 
Zeitung No. 359.) und da die nach Artikel 2, der Allerhöchften Kabinets-Order 
vom 11. Juli 1838 (Geſetzſ. pro 1838 S. 365.) vorgeſchriebene ſpezielle Kündi⸗ 
gung nicht geſchehen iſt, wiederholt aufgefordert, dieſe Pfandbriefe im kursfaͤhigen 
Zuſtande nebſt laufenden Coupons bis zum 15ten Mai d. J. der Landſchaft einzu, 
reichen und dagegen von derſelben die Zahlung des Nominalbetrags der auf Baar, 
zahlung gekündigten Pfandbriefe nebſt den Zinfen bis Johann d J. oder fuͤr die zum 
Umtauſch beſtimmten Pfandbriefe nebſt laufenden Coupons in dem naͤchſtfolgenden, 
den 1. Juli d. J. anfangenden Zins-Zahlungstermin in Empfang zu nebmen. 

Sollten aber die vorbemerkten Pfandbriefe nicht innerhalb 6 Wochen nach 
dem Anfange der nächften Zinszahlung, den 1. Juli d. J. eingereicht werden, jo 
werden die Inhaber derſelben nach Vorſchrift der Allerhöchſten Kabinets-Order vom 
11. Juli 1838 Art. 7. mit ihrem Realrecht auf die in den Pfandbriefen ausge⸗ 
drückte Spezial⸗Hypothek praͤkludirt, dies in dem Landſchafts-Regiſter und im Hy⸗ 
pothekenbuche dermerkt, und die Inhaber mit ihren Anſpruͤchen auf Zahlung des 
Pfandbriefswerthd nur an die Landſchaft verwieſen werden. 

Marienwerder, den 27. Maͤrz 1848. 

Königl. Weſtpr. Generol⸗Landſchafts Direktion. 
Freiherr von Roſenberg. 


7) 24 gemäftete Ochſen find gleich zu verkaufen. Naͤheren Beſcheid erhaͤlt man 
am Wilhelmsplatz im Lißnerſchen Haufe erſte Etage. 
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